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Ein undurchdringlich schwarzer Nebelfleck
Die Offenlegung der stillen Einkommen aus Verwaltungratsmandaten unserer National- und Ständeräte ist von der
bürgerlichen Kommissionsmehrheit als Einbruch in die heilige Privatsphäre bezeichnet und mehrheitlich abgelehnt worden.

«Neinei, kei Lungetumor, nur de Schatte vo syner Privatsphäre — hät öppe d Grössi vo syner Brieftasche.»
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